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Im Speisesaal eines Hotels in Baden bei Ziirich. Mit photographischen Mitteln wird durch dieses Bild der grofen Tradi- ]
tion schweizerischer Gastlichkeit auf originelle Weise Ausdruck verliehen. Photo Robert Gnant

Dans la salle & manger d’un hotel de Baden, prds de Zurich. Un truquage photographique a permis de représenter ici ‘
de fagon originale la traditionnelle hospitalité suisse. |

ELOGE DU SKI DE PRINTEMPS

C’est le ski qui nous a fait découvrir la beauté
sublime et Uaustére grandeur de I’hiver en haute
montagne. Le paysan qui depuis toujours des-
cend dans la vallée la maigre herbe des crétes et le
cantonnier qui ouvre les cols sont trop accaparés
par leur pénible besogne pour pouvoir jouir du
spectacle grandiose des montagnes enneigées.

Le skieur glissant légérement sur les pentes,
dans les combes et sur les plateaux peut admirer,
lui, tout a son aise; il vit avec la nature, respire
@ son rythme, s'identifie a elle. Et comme les
traces de ses skis coupent sans égard celles lais-
sées sur la neige par les oiseauz, le skieur va
son chemin, libre de tout souci, comme porté par
des ailes, que ce soit sur les pistes battues qui lui
procurent la plus vive griserie ou sur une piste
choisie au gré de ses caprices qui lui réservera
les surprises les plus inattendues.

Les effets irréels du soleil levant dont les rayons
deviennent plus aveuglants au fur et a mesure
que nous montons nous donnent joie et courage;
la descente, doucement rythmée, éveille la créa-
ture avide de lumiére, Uenfant ivre de mouve-
ment ou le danseur séduit par son art qui som-
meille en chacun de nous.

A Uépoque héroique des débuts du ski, seule la
neige poudreuse ralliait les suffrages des skieurs.
La neige dure et la neige de printemps n’inspi-
raient aucune confiance. Mais lorsque les alpi-
nistes les découvrirent en méme temps que les
bienfaits du soleil des hauteurs, le ski devint du
méme-coup plus riche en promesses et plus sir:
avec ses lattes munies d’arétes et de diagonales,
le skieur ne craint plus ni neige durcie ni trous,
et les randonnées de printemps sont le prolon-
gement du programme d’hiver. Durant des
semaines, les colonnes de skieurs s’en vont d’une
cabane & Uautre, sans craindre les avalanches
ni les autres dangers de la nature. Les cimes les
plus élevées, pierres milliaires de leurs hautes
routes, sont escaladées sans peine.

Et lorsqu’ils redescendent enfin dans la vallée,
bronzés et fortifiés, ils arrivent alors dans des
champs de crocus, dans les bras méme du
printemps.

Encore quelque temps, et le soleil transformera
& lewr tour les hauteurs enneigées en de beaux

Andri Peer

parterres fleuris.
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GRAPHIKER - EIN BERUFSBILD

Ausstellung im Kunstgewerbemuseum Ziirich, bis Ende Mirz

«Vor knapp funfzig Jahren haben sich in der
Schweiz erstmals bedeutende Maler mit der
Gestaltung des Plakates beschiftigt. Sie legten
damit den Grundstein fur das kunstlerisch
gebrauchsgraphische Schaffen.

Um 1915 werden an der Gewerbeschule Basel
und an der Kunstgewerbeschule Zirich Abtei-
lungen fiir «angewandte Graphik» eingerich-
tet. 1920 beginnt Ernst Keller an der Kunst-
gewerbeschule Ziirich mit der Ausbildung von
Graphikern. Aus seiner Klasse ist seither ein
GroBteil unserer bewihrtesten Graphiker her-
vorgegangen.

Die geographische Lage der Schweiz, lateinische
und germanische Einflisse, Flei3, Sorgfalt und
Sinn fur Prazision des Schweizers sind fur das
Gedeihen des Berufes mitverantwortlich.»

Wir entnehmen diese Sitze der anschaulichen
Wegleitung zur Ausstellung « Graphiker — Ein
Berufshild », die
der Stadt Zirich bis Ende Mirz zu sehen ist

im Kunstgewerbemuseum

und die jedermann etwas zu sagen hat, denn
sie greift in alle Sparten des privaten und
offentlichen Lebens. Sie gibt tiber den heutigen
Stand der kultivierten Gebrauchsgraphik in der
Schweiz wertvollen AufschluB. Den groBen
Uberblick vermittelt eine thematische Schau,
begleitet von den Arbeiten der Mitglieder des
Verbandes schweizerischer Graphiker. « Werk-
zeug, Material und Atelier des Graphikers » ist
ein weiteres Thema dieser Ausstellung. Es
verschafft

gungen eines Berufes Einblick, dem Handwerk

in manche technische Vorbedin-

und personliches Gestaltungsvermégen Vor-
aussetzung zu Leistungen sind, die das wirt-
schaftliche und kulturelle Gesicht unserer Tage
mitbestimmen. Sie tun es durch das augen-
fillige Plakat, in viel dichterem Male aber
durch mannigfaltigste Kleinarbeit. Dazu ge-
horen auch die amtlichen Drucksachen, die
am Beispiel der Stadt Zirich anregend zur

Schau gestellt sind.

PH OTOGRAPHIE ALS AUSDRUCK

Ausstellung im Helmhaus Ziirich, 5. Mirz bis 17. April

Eine kleine Gruppe schweizerischer Photogra-
phen schloB sich zu einem «Kollegium» zu-
sammen und zeigte vor vier Jahren zum ersten-
mal in den Riumen des Helmhauses in Ziirich
Proben ihres Schaffens. Es entstand eine Aus-
stellung, die auf dem Qualititssinn wesens-
verschiedener Naturen baute, die das eine aber
gemein haben: schopferische Augenmenschen
zu sein.

Zwei der Mitglieder des Kollegiums sind heute
nicht mehr unter den Lebenden: der Berner
Paul Senn und der Ziircher Werner Bischof.
Andere Krifte traten in die Liicken. Erweitert
durch die Arbeiten einer Schar von Gisten, ist
nun eine neue Bilderschau des Kollegiums
schweizerischer Photographen im Helmhaus zu
sehen.

Es ist ein gliuckliches Zusammentreffen, dal
die Ausstellung der Photographen zeitlich in
der selben Stadt mit derjenigen der Graphiker

zusammenfillt. Neben der Schulung des Gra-

phikers wird diejenige junger Photographen
in Ziirich an der Kunstgewerbeschule bei
Hans Finsler seit Jahren besonders erfolgreich
gepflegt. Auch war es ja eine sich immer
kiinstlerischer entwickelnde Gebrauchsgraphik,
welche die photographischen Mittel bean-
spruchte und sie vor neue Aufgaben stellte.
Anderseits hat in den zwanziger Jahren der
Film die Photographie in revolutiondre Bahnen
einer expressionistischen Deutung des Zeit-
geschehens gewiesen. Daneben aber wirken
immer Photographen, die mit der Linse den
stillen Erscheinungen der Natur nachgehen
und in formal prachtvoll gewihlten Ausschnit-
ten verborgene Welten aufspiiren. Arbeiten
heutiger Photographen gleichen oft wieder
jenen ergreifenden Dokumenten aus der Frith-
zeit des Lichtbildes, weil sie — auf neuer Ebene
mit gewaltig verbessertem Werkzeug geschaf-
fen — aus dhnlichem Suchergeist heraus ent-

standen sind. ksr



Sala da pranzo in un albergo a Baden, presso Zurigo. Si @ qui cercato di interpretare con mezzi fotografici ¢

modo originale la tradizionale atmosfera ospitale degli alberghi svizzeri.

Hotel dining room in Baden Spa near Zurich. An unusual photographic effect giving an idea of Switzerland’s
cordial hospitality.
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